Tagebuch

Den Dreizigste Oktober 

Zweitausend

Guten Morgen.  Ich hoffe bald diese stagnierende Lage, in der ich mich befinde, entkomen können.  Ein beidseitges Arbeiten haben ich hund Béatrice ohne Zweifel, jedoch, ich lerne warum man nach der Arbeit sich in eigenes Wohnraum begeben kann, statt vierundzwanzig Stunden pro Tag zusammen zu sein.  Das Alter, was ich für eine bescheidenen Faktor des Eingeschaftsunterschied zugeschreiben werde würde, hat hier keine Rolle gespielt.  Ich werde nein heiran vorsagen, dass ich reifer als diese Franzozin bin, nichtdestotrozt, werde ich mich auch nicht dieses Verhalten dessen nachahmen müssen.  Ich habe keine Zweifel hegen können, daß die Madame einer Reihe ausgezeichneter Übersezter gegenüber ein der fleißigsten Beispiele angesehen ist.  Der Punkt:  Eben wenn ich sie hätte sie beschwängern wollen, hat sie durch ihre Aktionen und Täte, besondere Wutanfälle und Fehlens Anwendung des ihr angeeingeten Wortschatzes, sich selbst von mir verschoben.  Wenn Schuld auf meine Schulter gelegt werden sollen, wenn durch diese Beziehung die beschädigt wurde, dann hat sich nicht dafür vorgehoben.  Im Gegenteil.  Eine durch zuvorigen Besuch Personen psychologischers Hilfsberufs festgestellte Krankheit, sowohl als vermutete physishe/hormonelle Störungen, haben ich zuallerest entweder nicht beachtet, oder leidenschaftlich übersehen.  Trotz aller guten Versuch positiv bleiben, sind alle Saiten überspannt worden.  Zugegeben, freue ich mich, mich selbst geprüft zu haben, ob eine solch fehlgeschlagene Beziehung mich vom Gleis abbringen würde.  Durch das Ganze, habe ich allerernst gutes gemeint. Zwar bin ich kritisch, wenn nur  auf benötigte Weise.  Dem wünsche ich bestes. 

________________________________________________________________________

Ja, so um einiges leichteres heranbrigen!!!

Ich habe in den lezten Monaten so herumgeforscht, beobachtet und gewandert, die Gefühle das Land eingiermassen erkenn und lieben können, fällt mir als erfolgreiche Leistung ein.  Das Leben auf dem, die praktische Seite derer, hat man nicht erfahren, bis auf dem gearbeitet zu haben.  Ich hätte zuvor im Herz nie die Wahrheit gehabt haben, mich selsbt so eine Ehre einzulassen.  Was ich andermals für mir unereichbar gehalten haben würde, kann ich vollziehen.  

________________________________________________________________________

Der Nadelwald hält den Boden in einer safte Fläche abgefallene Energieerzeugngsnadel glatt.  Das Zerwesen der Nadel hätte ein Stoff freigeben, wobei,  bei dessem Dem-Boden-eingeschwämmt-sein, Wachsen auffälliger Kleinpflanzen direkt unter der dicht eingeschlossenen Kanopie eingehemmt wird.  Bei Sonnenlosigkeit würden die Pflazen Licht in Energieumwandlungdvorgänge in Gang setzen müssen.  Demfolgend:  Kein Gestrüpp.  

________________________________________________________________________

Die Artenvielfalt der Myoziten ist einfach nicht zu glauben.  Ein almähliches Anerkennen die verschiedenen Arten, und derer feinen Erkennungmerkmaleunterschiede, wird nur durch stundenlanger Walddurchstreifen (oder eine Stunde mir der Nase in einem Buch!) erreignet.  

Zunächst muß man die Arten einfach ansehen, in derer Nähe sein.  Stufe eins. 

Ein Merkmal pro Wandern läßt man leicht neues erlernen.  Zunächst, Stielgröße.  Dünn oder Dick?  Eine schnelle Feststellungsdauer bringt mühelos die Hutpilze, dessen Fruchtkörper die Öffentlichkeit für Pilz hält, wenn der Boden das Geflocht des Myzels, die eigentliche Pilz beherbergt,  in die Aufgliederungsklassen hinein.  Nie dem Sucher vorhergesehene Arten bereitet man ein spannend erwartetes Vergnügen!

_______________________________________________________________________

Wie traurig muß es sein, ein Mensche, dem es sich so quält in einem Ort zu sein.  Eben wenn ich zu Hause in Florida war, sehnte nach Deutschland, war es mir bewusst, dass meine Gedanken mich aufrechterhalten werden.  
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